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„Die weibliche Stromberg“ kommt:
Diese Geheimnisse verrät Büro-Opfer Andrea Volk

VonMelissaWienzek

Remscheid.Kabarettistin An-
drea Volk (61) vereint das
Beste aus zwei Welten: Den
rauen Charme und die Direkt-
heit Duisburgs kombiniert mit
der puren Lebensfreude ihrer
Wahlheimat Köln. Sie ist nicht
nur solo als Kabarettistin
unterwegs und oft gebucht
bei Firmenfeiern, sondern sie
organisiert auch bundesweit
Frauen-Comedy-Shows.

Die ehemalige Journalistin
ist Autorin von vier Büchern
und Gewinnerin vonmehre-
ren Kabarettpreisen. Sie trat
bereits beim „Quatsch Come-
dy Club“ auf, ist regelmäßig in
TV-Shows zu Gast, zum Bei-
spiel bei Bettina Böttinger im
„Kölner Treff“ oder bei Frank
Elstner in „Menschen der Wo-
che“. Sie unterstützt Frauen-
projekte, ist Botschafterin des
Deutschen Tierschutzbundes
und der Respekttaube, spielt
Benefiz für Tierheime, packt
beim Auswildern von Igeln
an, hat zwei Straßenkatzen
aufgenommen und versorgt

seit Jahrzehnten ein krankes
Pferd.

Frau Volk, was macht das
Büro zur perfekten Bühne
für Satire und Kabarett?

Andrea Volk:Weil es alle Cha-
raktere perfekt abbildet. Da
gibt es das Biest, das mobbt.
Den Streber wie damals in der
Schule. Den Kopierer, der alle
anderen die Arbeit machen
lässt und es am Ende als seine
Idee ausgibt. Und da gibt es
den Trendsetter. Bei mir hei-
ßen sie zum Beispiel Schlitz-
ohr-Meierchen oder IT-Jochen,
der Hektiker. Sie alle bedienen
gewisse Trends, stehen für
Überzeugungen. Das Büro ist
eine Schicksalsgemeinschaft.
Man muss damit klarkommen.
Wer über Jahre im Büro arbei-
tet, hat seine Kollegen öfter ge-
sehen als den Partner zu Hau-
se. In der Kaffeeküche kannst
du alles besprechen – von der
hohen Politik bis zu Leitbild-
wandel und gendergerechter
Sprache. Musst es aber nicht.
Nach meinen Auftritten mit
dem Büro-Programm fragen

mich viele: Sagen Sie mal,
arbeiten Sie eigentlich auch bei
uns?

Ist das Programm also
autobiografisch?

Volk: Ja. Man sagt ja, die Ko-
mödie ist die andere Seite der
Tragödie. Und die habe ich
auch schon erlebt. Ich habe
lange im Großraumbüro ge-
arbeitet, sehr nah an einer Be-
hörde. Ich kenne das ganze
Leid und die klaffende Lücke
zwischen Anspruch undWirk-
lichkeit, darunter habe ich ge-
litten. Vieles war nur vorgeb-
lich und keine Wirklichkeit.
Ich denke: Das Großraumbüro
von gestern ist der Open Space
von heute.

Der Titel ist herrlich dop-
peldeutig. Was erwartet die
Zuschauer bei „Flur Funk –
Büro und Bekloppte“ – und
warum sollte man das auf
keinen Fall verpassen?

Volk: Ich erkläre den Men-
schen an diesem Abend nicht
die Welt. Sondern sie sollen la-
chen und loslassen. Ich als Bü-
ro-Opfer plaudere aus dem
Nähkästchen. Denn ich saß
auch schon mal heulend am
Schreibtisch. In „Flur Funk“
geht es um Azubi Jason Patrick,
um Überforderung, um neue
Denkmuster, zu hohe Ansprü-
che, Bürokratieabbau, ständig
neue Software, bei der man
sich nicht zurechtfindet. Ach

ja, und der Kunde, der stört so-
wieso immer bei dem Ganzen.
Auch Menschen, die nicht im
Büro arbeiten, werden sich
amüsieren. Es ist ein Blick in
eine andere Welt, ein bisschen
wie bei „Stromberg“. Erstaunt
hat mich allerdings eine Ver-
anstalterin in einer anderen
Stadt, die mein Programm
nicht zeigen will. Sie meinte,
mein Titel könnte Menschen
mit Behinderung beleidigen.
Dem ist keinesfalls so. Es geht
lediglich um die Geschichten
aus dem Büroalltag. Und davon
gibt es viele.

Wie wichtig ist Humor für
den Umgang mit Alltags-
wahnsinn?

Volk:Überlebenswichtig.
Man kann die Nachrichten ja
nicht mehr gucken, ohne zum
Defibrillator zu greifen. Des-
wegen lade ich alle ein zum
Zurücklehnen und Relaxen.

uTermin: Eintrittskarten für
den Auftritt am Donnerstag, 4.
September, 20 Uhr, gibt es ab
21 Euro im Online-Vorverkauf
hier: www.schatzkiste.org

uVerlosung: Der RGA ver-
lost 2 x 2 Eintrittskarten. Die
Teilnahme
ist über den
nebenste-
henden QR-
Code mög-
lich.
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Die Kabarettistin steht am 4. September
auf der Innenstadt-Bühne. Was die Gäste
bei „Flur Funk - Büro und Bekloppte“
erwartet, wie sehr sie selbst unter dem
Arbeitsalltag gelitten hat – und warum das
Büro die perfekte Bühne für Kabarett ist.

Saisonstart in der Schatzkiste

Die Schatzkiste kämpft ums Überleben
NachdemMäzen Dr. Volker Schatz gestorben ist, fehlt Geld. Wenn die private Bühne nicht jedes Mal ausverkauft ist, gehen hier bald die Lichter aus.
VonMelissaWienzek

Remscheid. Es sieht nicht so gut
aus für die private, kleine
Kleinkunstbühne „Die Schatz-
kiste“ in der Remscheider In-
nenstadt. Nachdem Mäzen
undGründerDr. Volker Schatz
gestorben ist und es zuletzt in-
terne Veränderungen gege-
ben hatte, kämpft die Schatz-
kiste nun ums Überleben.

Organisator Norbert
Springob, der die Programm-
organisation neben seinem

regulären Beruf als Anwalt
nun übernommenhat,macht
deutlich: „Wenn die Schatz-
kiste künftig bei ihrenVeran-
staltungen nicht jedes Mal
ausverkauft ist, gehen hier
schon bald die Lichter aus.“
Denn die Bühne an der Elber-
felder Straße kann sich nur
durch die Einnahmen der
Auftritte refinanzieren. Öf-
fentliche Gelder gibt es kei-
ne.

Auch wenn bereits ein Pro-
gramm auf der Internetseite

und bei Remscheid-live veröf-
fentlicht wurde – es wird sich
noch ändern. Jeden Donners-
tag einen Künstler nach Rem-
scheid zu locken und damit je-
de Woche für volles Haus zu
sorgen, das sei nicht realis-
tisch, denkt er. Lieber ausge-
wählte Termine, nicht so nah
getaktet–dafüraberumsobes-
ser. Zweimal imMonat wird es
wohl sein.

Die ersten beiden Termine
im Spielplan stehen aber: An-
drea Volk gastiert mit neuen

Büro-Opfer-Storys zumSchief-
lachen und Wiedererkennen
am 4. September um 20 Uhr
in der Schatzkiste, am 11. Sep-
tember folgt Ill-Young Kim –
bekannt auch als Schauspieler
aus „Tatort” oder „Ninja Assa-
sin” – mit seinem Comedypro-
gramm „Kim kommt“. Lässig
und charmant präsentiert Kim
dabei seine scharf gewürzte
Sicht auf die Dinge und ent-
larvt dabei so manches Vor-
urteil. Karten gibt es unter:
www.schatzkiste.org

Wie es danach weitergeht,
ist noch offen. Das hängt auch
von den Gästen und den Künst-
lern ab. Auch ein eigenes En-
semble wie früher gibt es der-
zeit nicht. Norbert Springob
plant jedoch weiter. Und hofft,
dassdieZuschauerwieder ihren
Weg in die Schatzkiste finden –
um das Vermächtnis von Dr.
Volker Schatz fortzuführen.

Sein Credo lautete zu Leb-
zeiten: „Remscheid muss la-
chen!“ Denn ernst ist der All-
tag ja ohnehin schon genug.

Die Schatzkiste an der Elberfelder Straße, eine private Kleinkunst-
bühne, erlebt schwere Zeiten. Foto: Roland Keusch

Morgen ist Plattenbörse im Löf
Remscheid. -sun-AmSonntag,
24. August, findet von 11 bis
16 die nächste Plattenbörse
von undmit Uwe Rapp im
Löf Eventlokal, Theodor-Kör-

ner-Straße 6, statt. Die Plat-
tenbörse biete wieder viele
Möglichkeiten, in Schallplat-
ten aus ganz unterschiedli-
chen Genres zu stöbern.

Vortrag in der Zentralbibliothek
Remscheid. -sun-Was treibt
Buchautorin Gabriele Reiß
(68) dazu, mit ihrem Drei-
gang-Hollandrad von Salz-
burg zum Golf von Venedig

zu reisen – ohne Zimmerbu-
chung und separatem Ge-
päcktransfer, ohne Zuhilfe-
nahme von Zugverbindun-
gen? Die Antworten sind

vielfältig. Darüber spricht sie
heute Samstag, 23. August,
um 17 Uhr in der Zentralbi-
bliothek, Scharffstraße 4-6.
Eintritt: 6 Euro.

Benefizkonzert in der Pauluskirche
Remscheid. -sun- Für Sonntag,
7. September, 17 Uhr, lädt
Jörg Martin Kirschnereit zum
5. Benefizorgelkonzert für die
Ukraine-Hilfe und „Ärzte oh-

ne Grenzen“ in die Pauluskir-
che, Büchelstraße 47a, ein.
Der Eintritt ist frei, es wird
eine Kollekte erbeten (Richt-
wert 10 Euro).

rechts (schwer)

links (leicht)

AUFLÖSUNGEN

SUDOKU SPIELREGELN: In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem umrandeten 3x3-Feld darf jede Ziffer von 1 bis 9 genau einmal vorkommen.

Der wünscht Ihnen
viel Spaß beim Rätseln!
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